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ZITAT DER WOCHE
«Es gibt Stimmen, 
die Rechte statt Blu-
men fordern. Ich fin-
de, es braucht beides.»
SP-Grossrätin Mia Jenni über den Internati-
onalen Frauentag.  Seite 7

K AMPF Zwei Frauen aus der  
Region blicken zurück auf den  
Einsatz für das Frauenstimmrecht 
in der Schweiz.  Seite 3

K ANTONALES NETZ Mit der  
Revision des Velonetzes arbeitet 
der Aargau an einer attraktiven  
Infrastruktur.  Seite 5

KINO Die Aargauischen Gemein-
nützigen Frauenvereine zelebrie-
ren den Internationalen Frauentag 
mit einem Film.  Seite 9
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Mit «Rund ums Altern»

Geschichte schreiben auf der Schiene
Die Bahnstrecke Winterthur–Koblenz feiert dieses Jahr ihr 
150-Jahr-Jubiläum. Die beiden in der Region verankerten Ver-
eine Historische Vereinigung des Bezirks Zurzach (HVBZ) so-
wie Depot und Schienenfahrzeuge (DSF) haben vergangene 
Woche ihre Pläne für dieses bedeutende Ereignis vorgestellt. 

Auf der einen Seite widmet sich ein Buch der Geschichte der 
Strecke, die das deutsche Waldshut-Tiengen mit den Regio-
nen Baden und Brugg verband, auf der anderen Seite präsen-
tiert man sich Mitte August mit einem Fest an gleich drei 
Schauplätzen – inklusive historischer Züge.  Seite 5� BILD: BKR

REGION

Arealentwick-
lung Geelig
Ende Februar wurde das Mitwir-
kungsverfahren für die Entwicklung 
des Areals Geelig in Gebenstorf mit 
einer öffentlichen Informationsveran-
staltung eingeläutet. Bis zum Jahr 
2050 soll aus dem Gebiet Geelig ein 
lebendiges, eigenständiges Quartier 
mit einer wichtigen Versorgungs-
funktion und einem breiten 
Wohnraumangebot werden. Gleich-
zeitig soll sich das Gebiet zu einem 
Zentrum des gesellschaftlichen und 
öffentlichen Lebens entwickeln. Nach 
den einleitenden und erläuternden 
Reden standen die Fachpersonen be-
reit, um die Fragen der Teilnehmen-
den zu beantworten. Diese betrafen 
zu einem grossen Teil die Bedenken 
rund um das zu erwartende zusätzli-
che Verkehrsaufkommen, den 
Schleichverkehr sowie die Erschlies-
sung der zentralen Tiefgarage über 
die Vogelsangstrasse. Vor allem weil 
der Knoten Vogelsang schon heute 
stark belastet ist.  Seite 4
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REGION: Suppentag für wohltätige Zwecke 

Solidarität aus der Gulaschkanone
Der ökumenische Suppentag 
in Birmenstorf feiert nächste 
Woche sein 50-Jahr-Jubiläum. 
Tradition, die durch den 
Magen geht.

Schon in einer Zeit, in der die refor-
mierte und die katholische Kirche 
noch stark im gesellschaftlichen Le-
ben und im Denken der Menschen ver-
ankert waren, entstand in Birmens-
torf der Wunsch nach ökumenischer 
Zusammenarbeit und solidarischem 
Handeln. Freiwillige Helferinnen und 
Helfer engagieren sich seit Jahrzehn-
ten, um mit Sachspenden aus der Be-
völkerung jedes Jahr einen Suppentag 
abhalten zu können. Das Ziel ist seit 
jeher dasselbe geblieben: Menschen 
zusammenzubringen und mit dem 
Erlös soziale und kirchliche Projekte 
im Dorf, in der Region und weltweit zu 
unterstützen.  Seite 11 Gemütliches Beisammensein am Suppentag beim Don-Bosco-Haus� BILD: PZE

Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendingen, 
Freienwil, Obersiggenthal, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen, Lengnau, 
Schneisingen, Tegerfelden, Würenlingen  
(Ausgabe Nord) 
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129004 RSK

130365 BK

Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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MMeettzzggeettee
Blut- und Leberwürste

Bratwürste/Rauchwürste
Letzte Metzgete:  

20./21. März 2026

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf 
Tel. 056 282 05 33

1
3

0
6

8
7

 R
S

K

Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

1144..  ++  1155..  NNoovveemmbbeerr  22002255

MMeettzzggeettee
Blut- und Leberwürste

Bratwürste/Rauchwürste
(Schmoriggel)
Nächste Metzgete:  

28./29. November 2025

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch
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Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 05 33
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Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89  

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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Apotheke Tag & Nacht, Neubau Kantonsspital Baden
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AMTLICHES

Freitag, 6. März, bis Donnerstag, 12. März 2026

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	� Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Freitag: 19.00 Weltgebetstag mit dem 
Team Weltgebetstag, Musik: Rise-up-Chor 
und Thomas Jäggi, Orgel, ab 20 Uhr gemüt-
liches Beisammensein mit Essen aus Nige-
ria, reformierte Kirche Untersiggenthal. 
19.00 Weltgebetstag mit Frauen im Zen-
trum in Verbundenheit mit Frauen aus Ni-
geria, gemütliches Beisammensein mit 
Essen aus Nigeria, reformierte Kirche Eh-
rendingen. Sonntag: 8.30 Ökumenischer 
Fastengottesdienst mit Res Peter, Musik: 
Thomas Jäggi, anschliessend Risottoessen, 
Arche Rütihof. 10.15 Konfirmation mit 
Melanie Heinzelmann und Nicole Salvalag-
gio, Musik: Ganvai Friedrich, Trompete, und 
Verena Friedrich, Orgel, reformierte Kirche 
Untersiggenthal. Mittwoch: 10.15 Gottes-
dienst mit Birgit Wintzer, Musik: Verena 
Friedrich, Alterszentrum Kehl, Baden.

KIRCHDORF
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 9.30 Eucharistiefeier und Kran-
kensalbung mit Franz Feng, musikalisch 
begleitet vom Kirchenchor Kirchdorf. Diens-
tag: 9.30 Eucharistiefeier mit Franz Feng. 
Mittwoch: 17.00 Rosenkranzgebet in der 
Kapelle. 

NUSSBAUMEN
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Mittwoch: 9.15 Kommunionfeier mit Jes-
sica Majorino. 

UNTERSIGGENTHAL
	� Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Freitag: 19.00 Ökum. Weltgebetstag der 
Frauen in der ref. Kirche. Samstag: 18.00 
Eucharistiefeier und Krankensalbung mit 
Franz Feng, musikalisch begleitet von den 
Bläsern. Dienstag: 17.00 Rosenkranzge-
bet. Mittwoch: 9.00 Eucharistiefeier mit 
Franz Feng. 

REIN
	� Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 19.30 Kirche Rein, Weltgebetstag, 
ökum. Team WGT Rein/Würenlingen. Sonn-
tag: 9.30 Kirche Rein, Gottesdienst, Pfrn. 
Anja Bereznyski. Donnerstag: 12.05 Mit-
tagstisch im Saal der Kirche Rein, telefoni-
sche Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 11 
Uhr, erforderlich. Amtswoche: Pfrn Pfarrer 
Michael Rust, Neuzelgweg 12, 5234 Villi-
gen, 056 450 10 58, michael.rust@kirche-
rein.ch.

KIRCHENZETTEL

ARBEITSMARKT
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Unsere Gemeinde bietet ihren gegenwärtig 1560 Einwohnerinnen und 
Einwohnern nach dem Motto «natürlich lebenswert» beste Voraussetzungen, 
um sich wohlzufühlen. Als zuverlässige Arbeitgeberin verfügen wir über ein 
freundliches Umfeld, um gute Leistungen zu erbringen.

Infolge Vergrösserung des Aufgabenbereichs beim Hausdienst suchen wir  
per 1. Juli 2026 oder nach Vereinbarung Sie als

Stv. Leiter/in Hausdienst  
(80–100  %)

Ausführliches Stelleninserat:  
www.schneisingen.ch oder via QR-Code.
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Ihr Kontakt 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Märki, Leiter Agrar,  
unter 058 476 93 60 gerne zur Verfügung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich noch heute! 
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung per E-Mail an:  
personal@landiwasserschloss.ch

Leiter Getreidesammelstelle / Agrarmitarbeiter  
80-100% (w/m/d) 
Für unsere Getreidesammelstelle in Brugg / Windisch und das Agrarcenter in Gebenstorf suchen wir, 
per sofort oder nach Vereinbarung, eine motivierte, selbständige und aufgestellte Persönlichkeit  
als Leiter Getreidesammelstelle / Agrarmitarbeiter.

Ihre Aufgaben 
• Annahme, Reinigung, Trocknung und Lagerung von Getreide und Ölsaaten
• Überwachung, Veredelung und Verladung von Getreide und Ölsaaten
• Bedienung der Siloanlage
• Laborarbeiten und Qualitätskontrollen
• Administrative Arbeiten in der Sammelstelle inkl. Lagermeldungen
• Verantwortlich für Wartung und Unterhalt der Siloanlagen und unseren Immobilien
• Mithilfe und fachliche Beratung unserer Kunden im Agrarcenter

Ihr Pro�l
• Sie verfügen über eine mehrjährige Erfahrung in einer vergleichbaren Funktion
• Sie haben eine landwirtschaftliche oder ähnliche Ausbildung abgeschlossen
• Sie haben handwerkliches Geschick und sind technisch versiert
• Sie verfügen über gute PC-Kenntnisse
• Sie besitzen Stapler- und Führerausweis der Kat. B
• Sie sind eine engagierte, zuverlässige und verantwortungsvolle Person
• Sie haben eine selbständige, �exible und zuverlässige Arbeitsweise

Ihre Vorteile
• Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem modernen  

und lebhaften Betrieb
• Sorgfältige Einarbeitung in den neuen Arbeitsbereich
• Interessante Entwicklungsmöglichkeiten und vielfältige beru�iche Weiterbildungen
• Fortschrittliche Anstellungsbedingungen mit fünf Wochen Ferien,  

Einkaufsvergünstigungen und überdurchschnittlichen Sozialleistungen

www.landiwasserschloss.ch
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Bauherr- Bächli Jeanie, 
schaft: Hofacherstrasse 8,  

5417 Untersiggenthal  

Projektver- Bächli Jeanie, 
fasserin: Hofacherstrasse 8,  

5417 Untersiggenthal 

Bauprojekt: Aufstellen Pergola

Lage: Hofacherstrasse 8, 
Parzelle Nr. 1647  

Die Baugesuchsunterlagen können 
während der öffentlichen Auflage vom 
6. März bis 7. April 2026 in der Abtei-
lung Bau und Planung eingesehen wer-
den. Projektpläne sind auf www.unter-
siggenthal.ch einsehbar.

Allfällige Einwendungen sind während 
der Auflagefrist dem Gemeinderat im 
Doppel mit Antrag und Begründung ein-
zureichen.

 Gemeinderat Untersiggenthal

Baugesuch
130692 RSN

Publikation von Gesuchen um ordentliche  
Einbürgerung
Folgende Personen haben bei der Gemeinde Obersiggenthal ein Gesuch um ordent-
liche Einbürgerung gestellt:

Pashkova Natallia, geb. 1985, weiblich, von Belarus, wohnhaft in  
5415 Nussbaumen, Kirchweg 25

Šekularac Ivana, geb. 1985, weiblich, von Montenegro, wohnhaft in  
5415 Nussbaumen, Kirchweg 43B

Bal Eren, geb. 1997, männlich, von der Türkei, wohnhaft in 5415 Nussbaumen, 
Schulstrasse 24

Wolke Dietmar, geb. 1972, männlich, von Deutschland, wohnhaft in  
5415 Hertenstein, Weidweg 17

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation dem Gemeinderat 
eine schriftliche Eingabe zum Gesuch einreichen. Diese Eingaben können sowohl posi-
tive als auch negative Aspekte enthalten. Der Gemeinderat wird die Eingaben prüfen 
und in seine Beurteilung einfliessen lassen.

5415 Nussbaumen, 5. März 2026

Gemeinde Obersiggenthal 13
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GESUCHT
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Zerbrechlicher, 
als man denkt.

zerbrechlich.fragile.ch

Wenn Einsamkeit die einzige
Gesellschaft ist. Ihre Spende hilft.

»

»
www.prosenectute.ch | IBAN CH67 0900 0000 1570 3233 7 | TWINT

2 Rundschau Nord • Nr. 10
5. März 2026







FOKUS

Marie Heim-Vögtlin aus Bözen war die erste Ärztin der Schweiz

Pionierin und Vorbild für Frauen
Entgegen allen Widerständen 
verwirklichte Marie Heim-
Vögtlin ihren Traum vom Me -
dizinstudium und wurde zur 
Vorreiterin für Frauenrechte.

SIMON MEYER

Marie Heim-Vögtlin war eine un -
erschrockene und unermüdliche Vor -
kämpferin für Frauenrechte in der 
Schweiz. Sie war nicht nur die erste 
Ärztin in der Schweiz, sondern gilt 
gleichzeitig als erste Frauenärztin 
Europas. Marie Heim-Vögtlin wurde 
�D�P�������b�2�N�W�R�E�H�U�������������L�Q���%�¸�]�H�Q���L�P���.�D�Q-
ton Aargau als Tochter eines Pfarrers 
�J�H�E�R�U�H�Q���� �6�L�H���J�L�O�W���D�O�V���H�U�V�W�H���6�F�K�Z�H�L�]�H�U��
Ärztin und ist eine Pionierin der 
Frauenheilkunde.

Marie Heim-Vögtlin kam in einer 
Zeit zur Welt, in der Frauen der Zu -
�J�D�Q�J�� �]�X�� �D�N�D�G�H�P�L�V�F�K�H�U�� �%�L�O�G�X�Q�J�� �K�L�H�U-
zulande weitgehend verwehrt war. 
Das Frauenstimmrecht war noch in 
weiter Ferne, und verheiratete Frauen 
standen rechtlich unter der Vormund -
schaft ihres Ehemannes. Von diesen 
widrigen Voraussetzungen liess sich 
�G�L�H���%�¸�]�H�U�L�Q���L�Q���N�H�L�Q�H�U���:�H�L�V�H���D�E�V�F�K�U�H-
cken. Dank der Unterstützung einiger 
ihr nahestehender Menschen und 
�G�D�Q�N�� �L�K�U�H�P�� �X�Q�E�H�L�U�U�E�D�U�H�Q�� �:�L�O�O�H�Q��
setzte sich die Pfarrerstochter gegen 
alle gesellschaftlichen Widerstände 
durch und erfüllte sich ihren Wunsch, 
�D�O�V�� �†�U�]�W�L�Q�� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �)�U�D�X�H�Q�� �]�X��
helfen.

Väterliche Intervention
Den Grundstein für ihren Erfolg legte 
Marie Heim-Vögtlin allerdings in frü -
�K�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �V�H�O�E�V�W���� �1�D�F�K�� �G�H�P�� �I�U�¾�K�H�Q��
Tod ihrer Mutter wurde sie gemein -
sam mit ihrer jüngeren Schwester 
privat unterrichtet. Heimlich eignete 
�V�L�H�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q�� �.�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H��
�L�Q���/�D�W�H�L�Q�����0�D�W�K�H�P�D�W�L�N���X�Q�G���1�D�W�X�U�Z�L�V-
senschaften an, um ihren Vater Julius 
Daniel Vögtlin, Dorfpfarrer von 
�%�¸�]�H�Q�����G�D�Y�R�Q���]�X���¾�E�H�U�]�H�X�J�H�Q�����L�K�U���H�L�Q��
Medizinstudium zu ermöglichen. 
�1�D�F�K���H�L�Q�L�J�H�P���=�X�U�H�G�H�Q���J�H�O�D�Q�J���H�V���L�K�U����
den Vater für ihre Sache zu gewin -
nen, auch wenn das Medizinstudium 
der Tochter für die Familie eine er -
�K�H�E�O�L�F�K�H�� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �%�H�O�D�V�W�X�Q�J�� �G�D�U-
stellte. In der Folge war es gar die 
Intervention des Vaters, der Marie 

Heim-Vögtlin die Zulassung zum Stu -
dium an der Universität Zürich ein -
�E�U�D�F�K�W�H��

Erfolg trotz Anfeindungen
Ihr Studium konnte Marie Heim-
Vögtlin vorerst allerdings nur als Hos -
�S�L�W�D�Q�W�L�Q���E�H�J�L�Q�Q�H�Q�����Z�H�L�O���V�L�H���Q�R�F�K���N�H�L�Q�H��
�0�D�W�X�U�D�� �K�D�W�W�H���� �1�D�F�K�� �L�K�U�H�U�� �=�X�O�D�V�V�X�Q�J��
zum Studium holte sie die Matura an 
�G�H�U���.�D�Q�W�R�Q�V�V�F�K�X�O�H���$�D�U�J�D�X���Q�D�F�K��������������
�V�F�K�U�L�H�E���V�L�H���V�L�F�K���D�O�V���H�U�V�W�H���6�F�K�Z�H�L�]�H�U�L�Q��
im Fach Medizin an der Universität 
Zürich ein, die Frauen erst wenige 
�-�D�K�U�H���]�X�Y�R�U���¾�E�H�U�K�D�X�S�W���]�X�P���U�H�J�X�O�¦�U�H�Q��
Studium zugelassen hatte. Trotz der 
�D�E�O�H�K�Q�H�Q�G�H�Q�� �+�D�O�W�X�Q�J�� �H�L�Q�L�J�H�U�� �'�R�]�L�H-
�U�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�U���.�R�P�P�L�O�L�W�R�Q�H�Q��
�J�H�J�H�Q�¾�E�H�U�� �)�U�D�X�H�Q�� �D�Q�� �+�R�F�K�V�F�K�X�O�H�Q��
�Z�D�U�� �L�K�U�� �G�R�U�W�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�U�� �(�U�I�R�O�J�� �E�H-
schieden. In dieser Zeit lernte sie auch 
den vier Jahre jüngeren Geologiestu -
�G�H�Q�W�H�Q�� �$�O�E�H�U�W�� �+�H�L�P�� �N�H�Q�Q�H�Q���� �G�H�Q�� �V�L�H��
�Q�D�F�K�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�� �L�K�U�H�V�� �6�W�X�G�L�X�P�V�� �H�K�H��
lichen sollte.

�'�D�Y�R�U���E�H�V�W�D�Q�G���0�D�U�L�H���+�H�L�P-�9�¸�J�W�O�L�Q��
���������� �D�O�V�� �H�U�V�W�H�� �)�U�D�X�� �G�H�U�� �6�F�K�Z�H�L�]�� �G�D�V��
�.�R�Q�N�R�U�G�D�W�V�H�[�D�P�H�Q�����]�Z�H�L���-�D�K�U�H���V�S�¦�W�H�U��
promovierte sie erfolgreich. Vor und 
�Z�¦�K�U�H�Q�G���L�K�U�H�U���3�U�R�P�R�W�L�R�Q���D�E�V�R�O�Y�L�H�U�W�H��
�G�L�H�� �]�L�H�O�V�W�U�H�E�L�J�H�� �M�X�Q�J�H�� �)�U�D�X�� �]�X�G�H�P��
�H�L�Q�H�� �I�D�F�K�¦�U�]�W�O�L�F�K�H�� �$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�� �L�Q�� �*�H-
�E�X�U�W�V�K�L�O�I�H�� �X�Q�G�� �)�U�D�X�H�Q�N�U�D�Q�N�K�H�L�W�H�Q�� �L�Q��
Leipzig und Dresden. Während sie in 
�=�¾�U�L�F�K�� �P�H�K�U�K�H�L�W�O�L�F�K�� �U�H�V�S�H�N�W�Y�R�O�O�� �E�H-
handelt wurde, sah sie sich vor allem 
in Leipzig offenen Anfeindungen und 
Diskriminierungen ausgesetzt. In 
�'�U�H�V�G�H�Q���D�U�E�H�L�W�H�W�H���G�L�H���M�X�Q�J�H���†�U�]�W�L�Q���D�Q��
�G�H�U�� �N�¸�Q�L�J�O�L�F�K�H�Q�� �(�Q�W�E�L�Q�G�X�Q�J�V�D�Q�V�W�D�O�W��
�X�Q�G�� �Y�H�U�I�D�V�V�W�H�� �L�K�U�H�� �'�L�V�V�H�U�W�D�W�L�R�Q�� �¾�E�H�U��
�G�H�Q�� �%�H�I�X�Q�G�� �G�H�U�� �*�H�Q�L�W�D�O�L�H�Q�� �L�P�� �:�R-
�F�K�H�Q�E�H�W�W��

�1�D�F�K�� �L�K�U�H�U�� �3�U�R�P�R�W�L�R�Q�� �H�U�¸�I�I�Q�H�W�H��
�0�D�U�L�H�� �+�H�L�P-�9�¸�J�W�O�L�Q�� �Q�R�F�K�� �L�P�� �V�H�O�E�H�Q��
�-�D�K�U�� �D�Q�� �G�H�U�� �+�R�W�W�L�Q�J�H�U�V�W�U�D�V�V�H�� ������ �L�Q��
Zürich eine eigene gynäkologische 
�3�U�D�[�L�V�����$�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���Z�D�U���D�X�F�K���I�¾�U���G�L�H�V�H�Q��
�6�F�K�U�L�W�W�� �L�Q�� �L�K�U�H�U�� �.�D�U�U�L�H�U�H�� �H�U�V�W�� �H�L�Q�H��
Intervention des Vaters notwendig, 

�X�P�� �D�Q�� �G�L�H�� �R�I�I�L�]�L�H�O�O�H�� �%�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�� �G�H�U��
�%�H�K�¸�U�G�H�Q�� �]�X�� �N�R�P�P�H�Q���� �'�L�H�� �3�U�D�[�L�V��
wurde ausschliesslich von Frauen 
�N�R�Q�V�X�O�W�L�H�U�W���X�Q�G���H�U�I�U�H�X�W�H���V�L�F�K���Y�R�Q���%�H-
�J�L�Q�Q�� �D�Q�� �J�U�R�V�V�H�U�� �1�D�F�K�I�U�D�J�H���� �'�X�U�F�K��
�I�D�F�K�O�L�F�K�H���.�R�P�S�H�W�H�Q�]���X�Q�G���V�R�]�L�D�O�H�V���(�Q-
�J�D�J�H�P�H�Q�W�� �H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�H�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �M�X�Q�J�H��
Aargauerin einen hervorragenden Ruf 
�X�Q�G���]�¦�K�O�W�H���E�D�O�G���]�X���G�H�Q���D�Q�J�H�V�H�K�H�Q�V�W�H�Q��
�†�U�]�W�L�Q�Q�H�Q���G�H�U���5�H�J�L�R�Q�����%�H�G�¾�U�I�W�L�J�H���3�D-
�W�L�H�Q�W�L�Q�Q�H�Q�� �E�H�K�D�Q�G�H�O�W�H�� �V�L�H�� �J�H�J�H�Q�� �H�L�Q��
�V�\�P�E�R�O�L�V�F�K�H�V���+�R�Q�R�U�D�U�����X�P���L�K�U�H���:�¾�U�G�H��
zu wahren, und kümmerte sich enga -
�J�L�H�U�W���X�P���V�R�]�L�D�O�H���1�R�W�O�D�J�H�Q��

�����������K�H�L�U�D�W�H�W�H���V�L�H���$�O�E�H�U�W���+�H�L�P�����G�H�U��
inzwischen zum Geologieprofessor 
aufgestiegen war. Das Paar hatte ge -
meinsam einen Sohn und eine Tochter 
und kümmerte sich um ein Pflegekind. 
Eine weitere gemeinsame Tochter 
�V�W�D�U�E���N�X�U�]���Q�D�F�K���G�H�U���*�H�E�X�U�W�����7�U�R�W�]���I�D-
miliären Verpflichtungen führte Ma -
�U�L�H���+�H�L�P-�9�¸�J�W�O�L�Q���L�K�U�H���3�U�D�[�L�V���E�L�V���N�X�U�]��
vor ihrem Tod weiter und wurde durch 
ihr Engagement für viele Frauen ihrer 
�=�H�L�W�� �]�X�P�� �9�R�U�E�L�O�G���� �Z�H�L�O�� �V�L�H�� �Y�H�U�V�X�F�K�W�H����
�%�H�U�X�I���X�Q�G���)�D�P�L�O�L�H���P�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���]�X���Y�H�U-
�H�L�Q�E�D�U�H�Q���� �'�D�P�L�W�� �Z�D�U�� �G�L�H�� �3�L�R�Q�L�H�U�L�Q��
ihrer Zeit um Jahrzehnte voraus.

Frauenrechtlerin von Herzen
�1�H�E�H�Q�� �L�K�U�H�U�� �¦�U�]�W�O�L�F�K�H�Q�� �7�¦�W�L�J�N�H�L�W��
�H�Q�J�D�J�L�H�U�W�H���V�L�H���V�L�F�K���I�¾�U���G�L�H���E�H�U�X�I�O�L�F�K�H��
�$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �)�U�D�X�H�Q�� �X�Q�G�� �I�¾�U�� �V�R-
ziale Reformanliegen. Gemeinsam mit 
�L�K�U�H�U���.�R�O�O�H�J�L�Q���$�Q�Q�D���+�H�H�U���J�U�¾�Q�G�H�W�H���V�L�H��
���������� �L�Q�� �=�¾�U�L�F�K�� �G�L�H�� �6�F�K�Z�H�L�]�H�U�L�V�F�K�H��
�3�I�O�H�J�H�U�L�Q�Q�H�Q�V�F�K�X�O�H�����D�X�V���G�H�U�������������H�L�Q�H��
Schule mit angeschlossenem Spital 
hervorging. Damit leistete sie einen 
�J�U�X�Q�G�O�H�J�H�Q�G�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���]�X�U���3�U�R�I�H�V�V�L�R-
�Q�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���.�U�D�Q�N�H�Q�S�I�O�H�J�H���L�Q���G�H�U��
�6�F�K�Z�H�L�]���� �1�H�E�H�Q�� �L�K�U�H�P�� �(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W��
�L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �0�H�G�L�]�L�Q�� �V�H�W�]�W�H�� �V�L�H�� �V�L�F�K��
aktiv für die Rechte der Frauen ein.

�0�D�U�L�H���+�H�L�P-�9�¸�J�W�O�L�Q���Y�H�U�E�D�Q�G���K�R�K�H�Q��
�E�H�U�X�I�O�L�F�K�H�Q���$�Q�V�S�U�X�F�K���P�L�W���D�X�V�J�H�S�U�¦�J-
�W�H�P�� �V�R�]�L�D�O�H�P�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�E�H-
wusstsein. In einer Epoche, die von 
patriarchalen Strukturen geprägt 
war und von Frauen ausserordent
�O�L�F�K�H���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W���Y�H�U�O�D�Q�J�W�H����
�E�H�K�D�X�S�W�H�W�H�� �V�L�H�� �V�L�F�K�� �D�O�V�� �0�H�G�L�]�L�Q�H�U�L�Q����
Institutionengründerin und gesell -
�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�� �5�H�I�R�U�P�H�U�L�Q���� �,�K�U�� �/�H�E�H�Q�V-
werk markiert einen entscheidenden 
Schritt in der Entwicklung der medizi -
�Q�L�V�F�K�H�Q�� �)�U�D�X�H�Q�E�H�U�X�I�H�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �)�U�D�X-
�H�Q�E�H�Z�H�J�X�Q�J�� �L�Q�� �G�H�U�� �6�F�K�Z�H�L�]���� �0�D�U�L�H��
�+�H�L�P-�9�¸�J�W�O�L�Q�� �V�W�D�U�E�� �D�P�� �����b �1�R�Y�H�P�E�H�U��
�����������L�P���$�O�W�H�U���Y�R�Q�������b�-�D�K�U�H�Q���L�Q���=�¾�U�L�F�K��

Marie Heim-Vögtlin war die erste Ärztin der Schweiz� BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN: Aargauische Gemeinnützige Frauenvereine (AGF)

Repräsentation und Vernetzung
�'�L�H���9�H�U�E�D�Q�G���$�*�)���O�¦�G�W���D�P��
Sonntag anlässlich des Inter -
nationalen Frauentags zu 
�H�L�Q�H�P���)�L�O�P�P�R�U�J�H�Q���L�P���.�L�Q�R��
�2�G�H�R�Q���L�Q���%�U�X�J�J���H�L�Q��

�'�H�U�� �.�D�Q�W�R�Q�D�O�Y�H�U�E�D�Q�G�� �$�*�)�� �Y�H�U�Q�H�W�]�W����
�E�H�J�O�H�L�W�H�W�� �X�Q�G�� �V�W�¦�U�N�W�� �V�H�L�Q�H�� �6�H�N�W�L�R�Q�H�Q����
darunter der Schweizerische Gemein -
�Q�¾�W�]�L�J�H�� �)�U�D�X�H�Q�Y�H�U�H�L�Q�� �%�U�X�J�J�� �R�G�H�U�� �G�H�U��
�*�H�P�H�L�Q�Q�¾�W�]�L�J�H���)�U�D�X�H�Q�Y�H�U�H�L�Q���%�D�G�H�Q�����L�Q��
�L�K�U�H�P���V�R�]�L�D�O�H�Q���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�����6�H�L�W������������
�H�Q�J�D�J�L�H�U�W���V�L�F�K���G�H�U���9�H�U�E�D�Q�G���L�Q���G�H�Q���%�H-
�U�H�L�F�K�H�Q���)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�D�U�E�H�L�W�����J�H�O�H�E�W�H���6�R-
lidarität und tritt für eine starke Ge -
�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �H�L�Q���� �.�R�Q�N�U�H�W�� �I�¸�U�G�H�U�W�� �G�H�U��
�9�H�U�E�D�Q�G���$�*�)���J�H�P�H�L�Q�Q�¾�W�]�L�J�H���3�U�R�M�H�N�W�H����
schafft Plattformen für den Austausch 
und vertritt die Interessen seiner 
�����b�)�U�D�X�H�Q�V�H�N�W�L�R�Q�H�Q���L�P���J�D�Q�]�H�Q���$�D�U�J�D�X����
�L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �¾�E�H�U�� ���������� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �D�N�W�L�Y��
�V�L�Q�G���� �D�X�I�� �N�D�Q�W�R�Q�D�O�H�U�� �(�E�H�Q�H���� �)�¾�U�� �G�L�H��
�E�H�V�V�H�U�H�� �9�H�U�Q�H�W�]�X�Q�J�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�Q�� �6�H�N�W�L�R-
�Q�H�Q���I�¾�K�U�W���G�H�U���9�H�U�E�D�Q�G���$�*�)�� �U�H�J�H�O�P�¦�V-
sig gemeinsame Anlässe durch und or -
ganisiert Fachveranstaltungen.

�1�H�E�H�Q�� �G�H�U�� �)�¸�U�G�H�U�X�Q�J�� �G�H�V�� �I�U�H�L�Z�L�O�O�L-
gen Engagements im Aargau und der 

Pflege des Austauschs zwischen den 
�6�H�N�W�L�R�Q�H�Q�� �D�U�E�H�L�W�H�W�� �G�H�U�� �9�H�U�E�D�Q�G�� �$�*�)��
�P�L�W���G�H�P���'�D�F�K�Y�H�U�E�D�Q�G���6�F�K�Z�H�L�]�H�U�L�V�F�K�H�U��
�*�H�P�H�L�Q�Q�¾�W�]�L�J�H�U���)�U�D�X�H�Q���X�Q�G���2�U�J�D�Q�L�V�D-
tionen wie der Frauenzentrale Aargau, 
die in Fällen von Gewalt hilft, oder dem 
Förderverein Frauen Aargau zusam -
�P�H�Q�����6�F�K�O�L�H�V�V�O�L�F�K���I�X�Q�J�L�H�U�W���G�H�U���9�H�U�E�D�Q�G��
AGF als Trägeroganisation für soziale 
�3�U�R�M�H�N�W�H�� �Z�L�H�� �E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �J�H�P�H�L�Q-
sam mit der Frauenzen trale für die 
�0�¾�W�W�H�U�K�L�O�I�H�� �$�D�U�J�D�X���� ���������� �Z�X�U�G�H�� �G�H�U��

�9�H�U�E�D�Q�G���I�¾�U���V�H�L�Q���:�L�U�N�H�Q���P�L�W���G�H�P���+�H�L-
�P�D�W�V�F�K�X�W�]�S�U�H�L�V�� �G�H�V�� �.�D�Q�W�R�Q�V�� �$�D�U�J�D�X��
ausgezeichnet.

Filmmorgen im Odeon
�$�P�������b�0�¦�U�]�����G�H�P���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q���)�U�D�X-
�H�Q�W�D�J���� �R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�W�� �G�H�U�� �9�H�U�E�D�Q�G�� �$�*�)��
�H�L�Q�H�� �)�L�O�P�P�D�W�L�Q�H�H�� �L�P�� �.�L�Q�R�� �2�G�H�R�Q�� �L�Q��
�%�U�X�J�J���X�Q�G���]�H�L�J�W���G�H�Q���)�L�O�P���m�:�L�U���)�U�D�X�H�Q��
�Y�R�Q���:�R�U�E�}�����'�H�U���'�R�N�X�P�H�Q�W�D�U�I�L�O�P���Z�X�U�G�H��
�]�X�P�� ����-�-�D�K�U-�-�X�E�L�O�¦�X�P�� �G�H�V�� �)�U�D�X�H�Q�Y�H�U-
�H�L�Q�V�� �:�R�U�E�� �S�U�R�G�X�]�L�H�U�W���� �(�U�� �]�H�L�F�K�Q�H�W�� �G�L�H��

Entwicklung des Frauenvereins in der 
�%�H�U�Q�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �:�R�U�E�� �Q�D�F�K���� �G�L�H�� �E�H�L-
spielhaft für viele Schweizer Frauen -
vereine steht, die sich weiterentwi -
ckeln und in neuen zivilgesellschaftli -
�F�K�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�� �¾�E�H�U- 
�Q�H�K�P�H�Q���� �1�D�F�K�� �G�H�P�� �)�L�O�P�� �I�L�Q�G�H�W�� �X�Q�W�H�U��
�G�H�U���/�H�L�W�X�Q�J���Y�R�Q���&�K�U�L�V�W�L�Q�D���.�U�H�E�V�����G�H�V�L��
gniertes Vorstandsmitglied des Ver -
�E�D�Q�G�V�� �$�*�)���� �H�L�Q�H�� �3�R�G�L�X�P�V�G�L�V�N�X�V�V�L�R�Q��
�P�L�W���G�H�P���5�H�J�L�V�V�H�X�U���&�K�U�L�V�W�L�D�Q���.�Q�R�U�U���X�Q�G��
�(�G�L�W�K�� �0�¾�O�O�H�U���� �G�H�U�� �.�X�O�W�X�U�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L-
�F�K�H�Q���G�H�V���)�U�D�X�H�Q�Y�H�U�H�L�Q�V���:�R�U�E�����V�W�D�W�W�� SIM

Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr 
Kino Odeon, Brugg 
odeon-brugg.ch

Ein Standbein vieler AGF-Sektionen sind Brockenstuben wie sie auch im Film 
«Wir Frauen von Worb» abgebildet sind� BILD: SIM

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Inserat
Inserat

Hässig oder  
happy?
Wann seid ihr Feministinnen end -
lich zufrieden? Die Vorstellung von 
vergrämten, lust- und lebensfeindli -
chen Feministinnen ist so alt wie 
der Feminismus selbst. Ich denke 
an ein berühmt gewordenes Basler 
Plakat gegen das Frauenstimm -
recht, das Otto Baumberger 1920 
entworfen hat: Eine bebrillte, Kra -
watte tragende, dürre Frau reisst 
ihren fast zahnlosen Mund auf und 
gestikuliert gespenstisch mit ihren 
überlangen Fingern. Der Text dazu: 
«Wollt ihr solche Frauen?» – «Frau -
enstimmrecht NEIN.» Vor der als 
«Vogelscheuche» ins Geschichts -
buch eingegangenen Gestalt ein 
volles Glas Wasser. «Solche 
Frauen» sind Frauen, die nichts 
Weibliches ausstrahlen, Frauen, die 
so freudlos sind, dass sie selbst ein 
Glas Wasser verschmähen (und 
ganz bestimmt jeden Mann). Unbe -
queme, unverfügbare Frauen zu dä -
monisieren, ist eine Strategie, die 
in langer frauenverachtender Tradi -
tion steht. Die Basler «Vogelscheu -
che» könnte optisch auch als 
«Hexe» durchgehen. Allen weiteren 
Bemühungen zum Trotz wurde den 
Schweizer Frauen das Stimmrecht 
erst 1971, zwei Weltkriege und et -
was Flower-Power später, zuge -
standen. Oder, so das Abstim -
mungsplakat der FDP, «mit einem 
ritterlichen Blumenstrauss» über -
reicht. Gut, dass sie sich mit die -
sem viel zu späten Geschenk nicht 
zufriedengaben!
Selbstverständlich stört Feminis -
tinnen und Feministen bis heute 
vieles. Dass Frauen so häufig Opfer 
werden von häuslicher Gewalt zum 
Beispiel oder dass noch immer auf 
unsere Körper gezielt wird, wenn 
die Argumente ausgehen. Dass 
Männer mehr verdienen und 
Frauen mehr unbezahlte Arbeit 
leisten. Das macht uns «hässig», 
um mit Nationalrätin Anna Rosen -
wasser zu sprechen. Dennoch 
erlebe ich Feminismus als beglü -
ckend: Es befreit, zu verstehen, 
dass die eigene Geschichte die Ge-
schichte vieler Frauen (und Män -
ner) ist. Dass Probleme in der Part -
nerschaft oder im Job nicht zwin -
gend selbst verschuldet sind, 
sondern gesellschaftliche Ursachen 
haben. Solidarität trägt. Und: Man 
weiss, in (geschlechter-)gerechten 
Gemeinschaften ist die Zufrieden -
heit grösser, für alle. 

malu@philopost.ch

Malu Strauss

QUERBEET

Dorfstrasse 49 � 5430 Wettingen
056 426 42 42 � emil-schmid.ch

Mietlagerboxen
Hausräumungen
Umzug-Verpackung

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung

Zügeln ·······
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SAMSTAG, 14.  MÄRZ 2026 – TRAFO BADEN
MARKTPLATZ FÜR DAS LEBEN IM ALTER

Geöffnet von 
9.00 – 17.00 Uhr

Kostenloser

Eintritt

Infos – Vorträge – Begegnungen  
 80 Aussteller mit Angeboten für das Leben im Alter 60+
 Sonderthema «Rundum vital»: Attraktives Rahmenprogramm  

 mit 6 Referaten
 Kurzreferate von KSB-Spezialisten
 Eröffnung durch Regierungsrat Aargau und Stadtammann Baden
 Musikalische Begleitung und gemütliche Cafeteria  w
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Rahmenprogramm «rundum vital»

09:00 Eröffnungskonzert Musikgruppe «Bandella di Baden»
10:10 Kabarett – Intermezzo mit Strohmann & Kauzww

11:00     Vom Anti-Aging zum Pro-Aging – vom anstrengenden NEIN zum 
befreienden JA
Dr. Markus Müller hat Behindertenpädagogik studiert und war in mehreren christlichen 
Werken tätig. Er hat drei Bücher zum Thema geschrieben und hält Referate.

12:00     Gehirngesundheit im Alter
Dr. Susan Mérillat, Psychologin und Neurowissenschafterin, Leiterin einer  
Forschungsgruppe an der Universität Zürich. Zahlreiche Publikationen zur 
Gehirnforschung.

13:00     Wie wir im Alter bei Laune bleiben
Dr. Ludwig Hasler, Philosoph & Physiker, Publizist

14:00     Lernen im/vom/trotz/fürs Alter 
Prof. Dr. med. Kesselring, ehemaliger Chefarzt für Neurologie und Rehabilitation in 
Valens (1988–2017) und seit 1996 Titularprofessor für klinische Neurologie und Neuro- 
rehabilitation an den Universitäten Bern, Zürich und der ETH Zürich. Cellist.

15:00     AI und Roboter – hat der Orthopäde bald ausgedient?
Prof. Dr. Karim Eid, Chefarzt, Klinik für Orthopädie und Traumatologie, Leiter Schulter-
chirurgie, Kantonsspital Baden

16:00     Sich vergessen – Gesund bleiben als p�egende Angehörige
Andreas Breunig, Facharzt für Allgemeine Innere Medizin und  
Geriatrie, Villmergen

09:30, 12:30, 15:00 
Mit Strahlen gegen Schmerzen – Möglichkeiten der Radiotherapie
Dr. med. Susanne Brüllmann, Oberärztin Radio-Onkologie KSB

10:00, 13:00, 15:30
Mobil bleiben – Erkrankungen an der Hüfte erkennen und behandeln
Dr. med. Andreas Kattner, Leitender Arzt Orthopädie und Traumatologie

10:30, 13:30, 16:00
Wenn das Knie knackt und schmerzt – Möglichkeiten der Arthrosetherapie
Dr. med. Andreas Würzburg, leitender Arzt Orthopädie und Traumatologie

11:00, 14:00
Schulterschmerzen – Wann Operieren?
Prof. Dr. med. Karim Eid, Chefarzt Orthopädie und Traumatologie

11:30, 14.30, 16.30
Gesund altern
Dr. med. Stojanovic, Leitende Ärztin Akutgeriatrie

 

09:30 – 16:30
Kurzreferate:  
Bewegung erhalten – Vitalität fördern

Auch das erwartet Sie an der EXPO senio 2026
RVBW: keine Angst vor digitalem Reisen.
RVBW und A-Welle zeigen an der EXPOsenio 2026 kostenlos, 
wie einfach digitales Reisen mit FAIRTIQ und automatischem 
Ticketing funktioniert.

Wie geht Smartphone?
Lehrlinge der BBB Berufsbildung Baden unterstützen Senio-
rinnen und Senioren an der EXPOsenio 2026 kostenlos beim 
Umgang mit App, WhatsApp, SMS und Social Media im  
generationenübergreifenden Gespräch.

Pepper, der humanoide, soziale Roboter
An der EXPOsenio 2026 zeigen wir kostenlos, was der soziale 
Roboter «Pepper» kann und wie solche «Robis» künftig P�ege-
institutionen und Altersheime unterstützen könnten.

260122_expo2026_inserat_rundschau_Sonderbeitrag_143x439mm_NP.indd   1260122_expo2026_inserat_rundschau_Sonderbeitrag_143x439mm_NP.indd   1 03.02.26   08:3103.02.26   08:31
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Gemeinsam stark für die  
ambulante Pflege
Drei öffentliche Spitexorganisatio-
nen, die Spitex Wettingen-Neuen-
hof AG, die Spitex Region Brugg AG 
und die Regio-Spitex Limmattal, 
treten an der «Expo Senio» vom  
14. März im «Trafo» Baden erstmals 
gemeinsam auf. 

Sie zeigen, wie professionelle und verlässli-
che Pflege zu Hause heute organisiert und 
über Gemeinde und Kantonsgrenzen hinweg 
koordiniert wird.
Die öffentliche Spitex bildet das Rückgrat der 
ambulanten Pflege in der Schweiz und in der 
Region. Sie stellt sicher, dass Pflege kein 
Marktprodukt, sondern ein garantiertes 
Grundrecht ist. Während private Anbieter Auf-
träge auswählen können, erfüllt sie eine ge-
setzliche Versorgungspflicht und übernimmt 
auch komplexe, zeitintensive sowie wirt-
schaftlich wenig attraktive Fälle. Damit ver-
hindert sie Versorgungslücken, stabilisiert 
das Gesundheitssystem und entlastet Spitä-
ler sowie Angehörige.
Als gemeinnützige Organisationen stehen die 
drei Spitex-Organisationen für Qualität, Ver-
lässlichkeit und soziale Gerechtigkeit. Ihr ge-

meinsamer Auftrag ist eine sichere und be-
darfsgerechte Versorgung im häuslichen Um-
feld. Jede Spitex setzt eigene Schwerpunkte 
von Wundversorgung und Mahlzeitendienst 
über spezialisierte Palliative Care bis zur 
Nachtspitex. Gemeinsam laden sie ein, mo-
derne ambulante Pflege aus nächster Nähe 
an ihrem Stand kennenzulernen.

Spitex Region Brugg AG
Schwimmbadstrasse 4, 5210 Windisch
Telefon 056 556 00 00
www.spitex-region-brugg.ch 
info@spitex-region-brugg.ch
 
Regio-Spitex Limmattal
Urdorferstrasse 100, 8952 Schlieren 
Telefon 043 322 30 30
www.regiospitex.ch
info@regiospitex.ch

Spitex Wettingen-Neuenhof AG
Hardstrasse 59, 5432 Neuenhof
Telefon 056 552 20 00
www.spitex-wettingen.ch
info@spitex-wettingen.ch

Gemeinsam setzen wir uns für Ihr Grundrecht ein� BILD: ZVG
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EHRENDINGEN

Wohlfühlgewicht erreichen
Mit gezielter Stoffwechseltherapie 
zu mehr Energie und Ihrem Wohl-
fühlgewicht. Dabei unterstütze ich 
Sie gerne. 

Keine Diät, sondern eine Stoffwechselthera-
pie ist die Lösung! Wertschätzend zeige ich 
Ihnen auf, was für Sie bezüglich Ihrer Gesund-
heit und Ihres Wohlfühlgewichts erreichbar 
ist. Die Methode ist verblüffend einfach und 
effektiv. Und mit meiner fachlichen Unterstüt-
zung lassen die Ergebnisse nicht lange auf 
sich warten! Wollen Sie Ihr Leben angenehm, 
leichter und gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren bewährte EPD-Stoff-
wechseltherapie genau das Richtige für Sie. 
In nur 7, 14 oder maximal 21 Tagen optimieren 
Sie Ihr Gewicht, auch wenn bereits mehrere 
Diäten fehlgeschlagen sind. Männer nehmen 

zwischen 350 und 400 Gramm und Frauen 
zwischen 250 und 300 Gramm pro Tag ab. 
Das Geniale dabei ist, dass sich gleichzeitig 
auch Ihr Cholesterinwert verbessern kann 
und der Blutzucker- beziehungsweise Insulin-
spiegel reguliert wird. Die Regeneration des 
Körpers und des Hormonsystems wird ange-
kurbelt, die Vitalität erhöht und so auch die 
Hormonbalance verbessert. Barbara Vitanza 
ist Fachberaterin für orthomolekulare Vital-
stofftherapie, Darmgesundheit und Myko
therapeutin (Vitalpilze) und begleitet seit über 
15 Jahren ihre Kundschaft in diesen Fachge-
bieten. 

Linea sana
Barbara Vitanza
Mühleweg 61
5420 Ehrendingen
Telefon 077 415 02 72

zweizeilig 
����

Wohlfühlgewicht 
erreichen
Mit gezielter Stoffwech -
seltherapie zu mehr 
Energie und Ihrem Wohl -
fühlgewicht. Dabei un -
terstütze ich Sie gerne. 

Keine Diät, sondern eine Stoff -
wechseltherapie ist die Lösung! 
Wertschätzend zeige ich Ihnen 
auf, was für Sie bezüglich Ihrer 
Gesundheit und Ihres Wohlfühl -
gewichts erreichbar ist. Die 
Methode ist verblüffend einfach 
und effektiv. Und mit meiner 
fachlichen Unterstützung las -
sen die Ergebnisse nicht lange 
auf sich warten! Wollen Sie Ihr 
Leben angenehm, leichter und 
gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren be -
währte EPD-Stoffwechselthera -
pie genau das Richtige für Sie. 
In nur 7, 14 oder maximal 21 Ta -
gen optimieren Sie Ihr Gewicht, 
auch wenn bereits mehrere Diä -

ten fehlgeschlagen sind. Män -
ner nehmen zwischen 350 und 
400 Gramm und Frauen zwi -
schen 250 und 300 Gramm pro 
Tag ab. Das geniale dabei ist, 
dass sich gleichzeitig auch Ihr 
Cholesterinwert verbessern 
kann und der Blutzucker- bezie -
hungsweise Insulinspiegel re -
guliert wird. Die Regeneration 
des Körpers und des Hormon -
systems wird angekurbelt, die 
Vitalität erhöht und so auch die 
Hormonbalance verbessert. 
Barbara Vitanza ist Fachthera -
peutin für orthomolekulare Me -
dizin, Darmgesundheit und My -
kotherapeutin (Vitalpilze) und 
begleitet seit über zehn Jahren 
ihre Kundschaft in diesen Fach -
gebieten.  ���

Linea Sana
Barbara Vitanza
Mühleweg 61
5420 Ehrendingen
Telefon 044 853 26 66

Wohlfühlgewicht 
erreichen
Ihre Erscheinung und 
Ihre Gesundheit sind  
Ihnen wichtig? Mir auch! 
Gerne unterstütze ich 
Sie auf Ihrem Weg.

Wertschätzend zeige ich Ihnen 
auf, was für Sie bezüglich Ihrer 
Gesundheit und Ihres Wohlfühl -
gewichts erreichbar ist. Die 
Methode ist verblüffend einfach 
und effektiv. Und mit meiner 
fachlichen Unterstützung las -
sen die Ergebnisse nicht lange 
auf sich warten! Wollen Sie Ihr 
Leben angenehm, leichter und 
gesund gestalten? Dann ist die 
seit über dreissig Jahren be -
währte EPD-Stoffwechselthera -
pie genau das Richtige für Sie.
In nur 7, 14 oder maximal 21 Ta-   
gen optimieren Sie Ihr Ge -
wicht, auch wenn bereits meh -
rere Diäten fehlgeschlagen 
sind. Männer nehmen zwischen 
350 und 400 Gramm und Frau-

pro Tag ab. 

bieten zu können.  
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Venenleiden erfolg -
reich  behandeln
Von Besenreisern und 
Krampfadern bis hin 
zum offenen Bein: In  
Baden und Brugg findet 
man professionelle Hilfe.

Die Veränderungen an den Ve -
nen, durch die Patientinnen 
und Patienten beeinträchtigt 
werden können, reichen von 
Besenreisern, die nur kosme -
tisch stören, über Krampfadern 
und Thrombosen bis zum offe -
nen Bein. Vorbeugen kann man 
der Bildung von Krampfadern 
nur wenig; zugrunde liegt eine 
angeborene und somit vererbte 
Bindegewebsschwäche. Als 
Prophylaxe sinnvoll ist die Ver -
meidung von Übergewicht.
Ist der Leidensdruck zu gross, 
gibt es eine ganze Palette von 

Behandlungsoptionen, sodass 
für jede Patientin und jeden Pa -
tienten die optimale Therapie 
ausgewählt werden kann. Dazu 
zählen die Verödung von Venen 
mittels chemischer Verfahren, 
die offene Chirurgie und auch 
Verfahren mit Laser- oder Ra -
diowellenkathetern. Aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung 
bei der Behandlung von Venen -
erkrankungen kann PD Dr. 
med. Lutz Reiher Sie individuell 
beraten und die opti male Be-
handlungsoption finden.  ���

Praxis für Gefässchirurgie Baden
Cordulaplatz 6, 5400 Baden
Telefon 056 210 09 06
www.venenchirurgie.ch
 
Sprechstunden im Medizinischen 
Zentrum Brugg ab April immer 
am Dienstag.

Veränderungen an den Venen können Leiden verursachen ���������

Barbara Vitanza� BILD: ZVG
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Abnehmen im Alter ist nicht – wie oft  
behauptet wird – schwieriger

Marlies Schläpfer Heilmann berichtet über 
ihre Erfahrungen mit ParaMediForm:

Ich war seit Kindheit rund, habe mehrmals ver-
sucht abzunehmen, mich schliesslich mit meiner 
Figur versöhnt. Als mich aber meine Kniear-
throse einschränkte und ich vor der Wahl stand, 
Gehstöcke zu benutzen oder mein Gewicht zu 
reduzieren, wandte ich mich an ParaMediForm, 
machte einen unverbindlichen Probebesuch. 
Das Programm überzeugte mich sofort. Keine 
Diät, keine Versprechen. Aber Ernährungsum-
stellung, gesundes Essen, persönliche Beglei-
tung. Mein vorsichtiges Ziel, fünf Kilo abzuneh-
men, wurde nicht infrage gestellt. Zwei Dinge 
überraschten mich: Ich hatte nie Hunger, konnte 
mit Appetit essen. Und meine Pfunde purzelten, 
sodass ich mein Ziel immer wieder erweiterte.
Die regelmässigen Termine mit Frau Huwiler 
und Frau Müllner motivierten mich. Als diese 
Termine während der Corona-Krise nur telefo-
nisch stattfanden, ging das bestens. Zwar 
musste ich mich manchmal zum regelmässigen 
Kochen überwinden, aber ich bekam immer wie-
der praktische Tipps. Und ich fühlte mich von 
Anfang an fit. Ich lernte, alte Gewohnheiten 
durch neue zu ersetzen, zugleich aber auch, 

Liebgewordenes wie Kaffee und Kuchen am 
Sonntag in mein Programm einzubauen. Die 
Stoffwechselanalyse zeigte mir, worauf ich in 
Zukunft mehr achten sollte.
Heute fühle ich mich fitter und beweglicher als 
vor einem Jahr, und meine Knieschmerzen ha-
ben sich auf ein Minimum reduziert. Ich wande-
re und steige Treppen ohne Probleme. Und na-
türlich freute ich mich, als meine Lieblingsjeans 
drei Nummern kleiner passte. Ich bin lockerer 
geworden, was mein Essen betrifft, halte kein 
striktes Programm ein, esse mit viel Genuss, 
auch mal auswärts. Trotzdem bleibt mein Ge-
wicht konstant. Und ich weiss, was ich tun kann, 
falls der Zeiger an der Waage mal steigt.
Eine ganz wichtige Erkenntnis, die ich gerne 
weitergebe: Abnehmen im Alter ist nicht, wie 
oft behauptet wird, schwieriger, wenn man die 
richtige Unterstützung hat. Auch im Alter lohnt 
es sich, gesünderes Essverhalten zu lernen.  
Es geht!                                       Marlies Schläpfer Heilmann
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Baden

ParaMediForm Baden-Brugg  
Telefon 056 470 00 08  
www.paramediform.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ZUVERLÄSSIG UND KOSTENGÜNSTIG 

Seit 40 Jahren sind wir für Mitmenschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind, unterwegs und verhelfen zu mehr Mobilität. 

 

Wir suchen 

Ehrenamtliche Fahrer, die unser Team verstärken. 
Spenden und Sponsoren, die den Kauf eines neuen Autos unterstützen. 

Kontakte: 056 444 06 60 oder sekretariat@rollstuhlfahrdienst.ch 

Helfen Sie uns helfen! 
 

Spendenkonto: 
CH55 0900 0000 5001 5977 1 

 
www.rollstuhlfahrdienst.ch 

  
 

 
ZUVERLÄSSIG UND KOSTENGÜNSTIG 

Seit 40 Jahren sind wir für Mitmenschen, die auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, unterwegs und verhelfen zu mehr Mobilität. 

 

Wir suchen 
Ehrenamtliche Fahrer, die unser Team verstärken. 

Spenden/Sponsoren, die den Kauf eines neuen Autos unterstützen. 
Kontakte: 056 444 06 60 oder sekretariat@rollstuhlfahrdienst.ch 

Helfen Sie uns helfen!  
 

Spendenkonto: 
CH55 0900 0000 5001 5977 1 

 
www.rollstuhlfahrdienst.ch 
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Gesund essen ab 60 – einfach, genussvoll und alltagstauglich

LANDWIRTSCHAFTLICHES ZENTRUM

Wollen Sie mehr darüber erfahren? Fragen Sie uns für ein individuelles Angebot an!

Kostenlose Referate und Kurse von Fachpersonen, im Auftrag  
des Programms Gesundheitsförderung im Alter des Kantons Aargau.

Besuchen Sie uns an der EXPO Senio  
Halle 37 EG, Stand 34a 1
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BADEN

Entspannter wohnen – heute und morgen
Es gibt kaum ein besseres Gefühl, 
als an einem schönen Ort daheim zu 
sein. Dies gilt erst recht, wenn 
einem dieses Zuhause selbst gehört. 
Je älter wir werden, desto bedeutsa-
mer erscheint uns dieses Bedürfnis 
nach Vertrautheit und Geborgenheit. 
Doch oft werden unsere Sicherheit 
und unsere Sorglosigkeit als Haus-
besitzer ausgerechnet in der Zeit 
rund um die Pensionierung auf eine 
harte Probe gestellt. Wer sich aber 
immer wieder mit dem Thema  
Vorsorge auseinandersetzt, ist gut 
vorbereitet.

Vorsorge beginnt im Jetzt …
Kann man sich seine Immobilie künftig noch 
leisten? Muss man renovieren? Ist es sinnvoll, 
ohne Kinder ein ganzes Haus zu bewohnen? 
Um Fragen wie diese zielführend zu beant-
worten, ist es hilfreich, einen vertrauensvollen 
Partner an seiner Seite zu wissen. Einen Spe-
zialisten mit Sach- und gesundem Menschen-
verstand, den man in seine Gedanken und 
Sorgen sowie seine Ideen und Pläne einbezie-
hen kann.
Wer uns kennt, weiss: Wir sind mehr als ein er-
folgreicher und verlässlicher Immobilienver-
markter. Wir sind bestrebt, unseren Kundin-
nen und Kunden einen umfassenden Service 
mit professionellen Beratungsdienstleistun-
gen zu allen Fragen rund um das Thema Im-
mobilien zu bieten.

Fragen über Fragen
Reden wir also Klartext und sprechen über die 
Situationen, denen Sie sich als privater Immo-
bilienbesitzer in der zweiten Lebenshälfte ir-
gendwann stellen müssen. Ihre Kinder sind 
längst ausgeflogen. Das eigene Haus wirkt 
auf einmal so gross und verlangt viel Arbeit. 
Der Garten ist zwar ein Geschenk, aber zuneh-
mend auch eine Last. Die Haustechnik ent-
spricht vielleicht auch nicht mehr dem aller-
neusten Stand. Von der Hausbank haben Sie 
eine Einladung zur Überprüfung der Hypothe-
karlast erhalten. Ist Ihre Tragbarkeit gar in-
frage gestellt?

Ideen und Irrtümer …
Und was sind die Pläne der eigenen Kinder? 
Haben sie Interesse an der Übernahme des El-

ternhauses? Wäre es besser, das Haus zu ver-
kaufen und in eine Eigentumswohnung zu zie-
hen? 4½ Zimmer, ganz neu, in einem ruhigen 
Quartier mit Begegnungszone? Doch lässt 
sich dies finanzieren, wenn das Kapital im 
Haus steckt? Gibt es da Möglichkeiten? Oft 
sind Zwischenfinanzierungen die Lösung. 
Aber wie funktioniert das genau?

Antworten, die Gold wert sind
Früher oder später sehen sich alle Eigenheim-
besitzerinnen und -besitzer mit solchen und 
ähnlichen Fragen konfrontiert. Es ist ein 
neues Feld, das sich da auftut. Interessant, 
spannend, aber auch ganz schön komplex 
und kompliziert. In einer solchen Lage ist gu-
ter Rat gefragt. Markstein mit ihren erfahre-
nen, engagierten Mitarbeitenden und ihrem 
Netzwerk von externen Fachleuten ist dafür 
da, Ihnen beizustehen und Ihre Pläne und Pro-
jekte zu verwirklichen. 

 

Markstein AG
Haselstrasse 16
5400 Baden 
Telefon 056 203 50 50
markstein.ch

Karin Hochuli, Leiterin Vermarktung
� BILD: ZVG
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�6�W�D�Q�G�� ���1�U���� �����������D���� �+�D�O�O�H�� ������������ �D�Q�� �G�H�U�� 
�(�[�S�R�6�H�Q�L�R���Y�H�U�W�U�H�W�H�Q���V�H�L�Q��

�:�L�U�� �L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q�� �¾�E�H�U�� �X�Q�V�H�U�� �J�U�R�V�V�H�V�� 
�$�Q�J�H�E�R�W�� �D�Q�� �%�H�Z�H�J�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �)�U�H�L�]�H�L�W-
�J�U�X�S�S�H�Q�����.�X�U�V�H�Q�����'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�G�L�H���6�R�]�L�D�O�E�H�U�D�W�X�Q�J���'�D�V���7�H�D�P���I�U�H�X�W���V�L�F�K��
�D�X�I���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H���%�H�V�X�F�K�H�Q�G�H��
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Jean-Pierre Gallati, Sie überbringen 
an der Exposenio die Grussworte 
des Kantons Aargau. Diese Messe 
mit über 80 Ausstellern und Fach
referaten macht am 14.�März im 
Trafo Baden das Leben im Alter  
zum Thema. Warum ist sie wichtig?

�,�P�� �.�D�Q�W�R�Q�� �$�D�U�J�D�X�� �O�H�E�H�Q�� �P�H�K�U�� �D�O�V��
�������w���������3�H�U�V�R�Q�H�Q���¾�E�H�U�������b�-�D�K�U�H�����Z�D�V��
�I�D�V�W�� �H�L�Q�H�P�� �9�L�H�U�W�H�O�� �G�H�U�� �%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J��
�H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W���� �9�R�U�� �G�L�H�V�H�P�� �+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G��
�L�V�W�� �H�V�� �Z�L�F�K�W�L�J���� �G�L�H�� �Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J�H�Q�� �$�Q�J�H-
�E�R�W�H�� �I�¾�U�� �G�L�H�V�H�� �%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�V�J�U�X�S�S�H��
�E�H�N�D�Q�Q�W�� �]�X�� �P�D�F�K�H�Q���� �'�D�V�� �G�L�H�Q�W�� �D�X�F�K��
�G�H�P�� �=�L�H�O�� �G�H�U�� �$�D�U�J�D�X�H�U�� �$�O�W�H�U�V�S�R�O�L�W�L�N����
�6�H�Q�L�R�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�� �V�R�O�O�H�Q�� �H�L�Q��
�V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�V�� �/�H�E�H�Q�� �I�¾�K�U�H�Q�� �N�¸�Q-
�Q�H�Q���� �$�Q�� �G�H�U�� �(�[�S�R�V�H�Q�L�R�� �N�¸�Q�Q�H�Q�� �V�L�H��
�O�H�U�Q�H�Q���� �L�K�U�H�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �)�¦�K�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �]�X��
�Q�X�W�]�H�Q�����X�Q�G���H�U�I�D�K�U�H�Q���J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�����Z�R��
�V�L�H�� �E�H�L�� �%�H�G�D�U�I�� �8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J�� �H�U�K�D�O-
ten.

Was sind für Sie persönlich die 
wichtigsten Voraussetzungen für 
ein gesundes und glückliches Alter?

�(�L�Q�H���J�X�W�H���N�¸�U�S�H�U�O�L�F�K�H���X�Q�G���J�H�L�V�W�L�J�H��
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W��

Wie gesund lebt der Gesundheits
direktor des Kantons Aargau 
beziehungsweise was machen  
Sie für Ihr psychisches und  
physisches Wohlbefinden?

�9�L�H�O�� �%�H�Z�H�J�X�Q�J�� �•�� �]�X�� �)�X�V�V�� �X�Q�G�� �D�X�I��
�G�H�P���9�H�O�R��

Alters- und Pflegeheime sind  
überfüllt. Der akute Fachkräfte -
mangel – verschärft durch die 
Pensionierungswelle der Baby
boomer – begrenzt die Kapazitäten 
zusätzlich. Wo sehen Sie Lösungs-
ansätze für diese Probleme?

�'�D�V���=�L�H�O���L�V�W�����G�D�V�V���G�L�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���V�R��
�O�D�Q�J�� �Z�L�H�� �P�¸�J�O�L�F�K�� �L�Q�� �L�K�U�H�P�� �H�L�J�H�Q�H�Q��
�=�X�K�D�X�V�H�� �Z�R�K�Q�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q���� �'�D�V�� �H�Q�W-
�V�S�U�L�F�K�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �5�H�J�H�O�� �D�X�F�K�� �L�K�U�H�P��
�:�X�Q�V�F�K�����6�L�Q�Q�Y�R�O�O�H�U�Z�H�L�V�H���E�H�O�H�J�H�Q���H�U�V�W��
�3�H�U�V�R�Q�H�Q�� �P�L�W�� �K�¸�K�H�U�H�P�� �3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I��
�G�L�H�� �3�O�¦�W�]�H�� �L�Q�� �G�H�Q�� �3�I�O�H�J�H�K�H�L�P�H�Q���� �I�¾�U��
�M�H�Q�H�� �P�L�W�� �J�H�U�L�Q�J�H�P�� �3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I�� �J�L�E�W��
�H�V�� �D�P�E�X�O�D�Q�W�H�� �R�G�H�U�� �L�Q�W�H�U�P�H�G�L�¦�U�H�� �$�Q-
�J�H�E�R�W�H�����*�H�P�¦�V�V���G�H�U���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�S�R�O�L-
�W�L�V�F�K�H�Q�� �*�H�V�D�P�W�S�O�D�Q�X�Q�J�� ���*�*�S�O�� ������������
�V�R�O�O�H�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�U�H-
�J�L�R�Q�H�Q���]�X�U���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�L�R�Q���X�Q�G���3�O�D�Q�X�Q�J��

�G�H�U�� �3�I �O�H�J�H�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�� �E�L�O�G�H�Q���� �'�H�U��
�.�D�Q�W�R�Q�� �V�F�K�D�I�I�W�� �G�H�Q�� �U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �5�D�K-
�P�H�Q���G�D�I�¾�U���X�Q�G���I�¸�U�G�H�U�W���]�X�G�H�P���G�L�H���D�P-
�E�X�O�D�Q�W�H�Q�� �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �3�I �O�H�J�H-
�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q���� �8�P�� �G�H�Q�� �3�H�U�V�R�Q�D�O�P�D�Q�J�H�O��
�]�X���O�L�Q�G�H�U�Q�����J�L�E�W���H�V���L�P���.�D�Q�W�R�Q���$�D�U�J�D�X��
�V�H�L�W�������������H�L�Q�H���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J���]�X�U���$�X�V-
�E�L�O�G�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�Q�L�Y�H�U�V�L�W�¦�U�H�Q�� �*�H-
�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�E�H�U�X�I�H�Q�����6�S�L�W�¦�O�H�U�����V�W�D�W�L�R�Q�¦�U�H��
�3�I�O�H�J�H�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R-
�Q�H�Q�� �G�H�U�� �3�I �O�H�J�H�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �6�S�L�W�H�[�� �L�P��
�.�D�Q�W�R�Q���$�D�U�J�D�X���V�L�Q�G���]�X�U���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J���L�Q��
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�E�H�U�X�I�H�Q���Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�H�W����

Menschen werden weltweit immer 
älter, aber oft benachteiligt. Schon 
über 50-Jährige finden kaum mehr 
einen Job, soziale Isolation bei 
Seniorinnen und Senioren ist weit-
verbreitet. Was muss sich Ihrer 
Meinung nach in der Gesellschaft 
ändern?

�(�V�� �L�V�W�� �Z�L�F�K�W�L�J���� �G�D�V�V�� �6�H�Q�L�R�U�L�Q�Q�H�Q��
�X�Q�G�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�� �D�P�� �J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q��
�/�H�E�H�Q�� �W�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q���� �%�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�� �%�D�U-
�U�L�H�U�H�Q�� �V�L�Q�G�� �D�E�]�X�E�D�X�H�Q���� �]�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O��
�G�X�U�F�K���G�L�H���6�W�¦�U�N�X�Q�J���Y�R�Q���.�R�P�S�H�W�H�Q�]�H�Q��
�L�P�� �,�7���%�H�U�H�L�F�K���� �V�R�G�D�V�V�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�� �D�X�F�K��
�G�L�J�L�W�D�O�H�� �$�Q�J�H�E�R�W�H�� �Q�X�W�]�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q����
�(�L�Q�H�� �,�G�H�H�� �L�V�W�� �H�E�H�Q�I�D�O�O�V���� �1�H�W�]�Z�H�U�N�H��
�J�H�J�H�Q�� �(�L�Q�V�D�P�N�H�L�W�� �L�Q�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�� �X�Q�G��
�5�H�J�L�R�Q�H�Q�� �Z�H�L�W�H�U�]�X�H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q�� �R�G�H�U��

�J�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q�Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q�G�H�� �$�Q�O�¦�V�V�H�� �]�X��
�I�¸�U�G�H�U�Q��

Die Medizin hat riesige Fortschritte 
gemacht. Vor allem deswegen ist  
heute ein längeres Leben möglich. 
In welchen Bereichen wird zurzeit 
vor allem geforscht, und wo sehen 
Sie die grössten Fortschritte?

�'�L�H�� �%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q�� �J�H�J�H�Q�� �.�U�H�E�V��
�Z�H�U�G�H�Q���G�D�Q�N���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�U���7�K�H�U�D�S�L�H�Q��
�L�P�P�H�U�� �J�H�]�L�H�O�W�H�U�� �P�¸�J�O�L�F�K���� �'�L�H�� �&�R�Y�L�G��
�������3�D�Q�G�H�P�L�H���K�D�W���D�X�V�V�H�U�G�H�P���]�X���H�L�Q�H�P��
�6�F�K�X�E�� �L�Q�� �G�H�U�� �P�5�1�$���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�� �J�H-
�I�¾�K�U�W���� �$�O�V�� �5�H�J�L�H�U�X�Q�J�V�U�D�W�� �P�D�V�V�H�� �L�F�K��
�P�L�U�� �D�E�H�U�� �Q�L�F�K�W�� �D�Q���� �I�X�Q�G�L�H�U�W�H�� �.�H�Q�Q�W-
�Q�L�V�V�H���¾�E�H�U���G�H�Q���Q�H�X�H�V�W�H�Q���)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V-
�V�W�D�Q�G�� �]�X�� �K�D�E�H�Q���� �,�Q�� �P�H�L�Q�H�U�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q��
�D�O�V�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�G�L�U�H�N�W�R�U�� �K�D�E�H�� �L�F�K��
�P�L�F�K���Y�L�H�O�P�H�K�U���P�L�W���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�N�R�V�W�H�Q��
�D�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�]�X�V�H�W�]�H�Q��

Altersarmut ist in der Schweiz ein 
wachsendes Problem. Zunehmend 
mehr Seniorinnen und Senioren 
sind davon direkt betroffen oder 
armutsgefährdet. Ist das ein Fass 
ohne Boden?

�*�H�P�¦�V�V���G�H�P���%�X�Q�G�H�V�D�P�W���I�¾�U���6�W�D�W�L�V-
�W�L�N���V�F�K�¦�W�]�H�Q���G�L�H���P�H�L�V�W�H�Q���3�H�U�V�R�Q�H�Q���D�E��
�����b �-�D�K�U�H�Q�� �L�K�U�H�� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q��
�S�R�V�L�W�L�Y���H�L�Q�����'�D�V���L�V�W���]�X�P���7�H�L�O���G�D�U�D�X�I���]�X-

�U�¾�F�N�]�X�I�¾�K�U�H�Q���� �G�D�V�V�� �J�H�U�L�Q�J�H�� �(�L�Q�N�R�P-
�P�H�Q�� �K�¦�X�I�L�J�� �G�X�U�F�K�� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �5�H�V�H�U-
�Y�H�Q�� �H�U�J�¦�Q�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q���� �$�O�O�H�U-
�G�L�Q�J�V���E�H�V�W�H�K�H�Q���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���¦�O�W�H�U�H�Q��
�%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�� �J�U�R�V�V�H�� �8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�H����
�%�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �3�H�U�V�R�Q�H�Q���� �G�L�H�� �K�D�X�S�W�V�¦�F�K-
�O�L�F�K�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �$�+�9�� �O�H�E�H�Q�� �X�Q�G�� �N�H�L�Q�H��
�]�Z�H�L�W�H�� �R�G�H�U�� �G�U�L�W�W�H�� �6�¦�X�O�H�� �K�D�E�H�Q���� �V�L�Q�G��
�V�F�K�O�H�F�K�W�H�U���J�H�V�W�H�O�O�W��

Sie sind 59�Jahre alt und stehen  
als Politiker und Rechtsanwalt noch 
voll im Berufsleben. Denken Sie 
schon an Ihre Pensionierung?  
Wann sollte man Ihrer Meinung 
nach damit beginnen, und was gilt 
es zu beachten, damit man später 
nicht in ein Loch fällt?

�+�L�H�U�� �Z�L�O�O�� �L�F�K�� �N�H�L�Q�H�� �5�D�W�V�F�K�O�¦�J�H�� �H�U-
�W�H�L�O�H�Q�����6�H�O�E�V�W���E�L�Q���L�F�K���E�H�U�H�L�W�V���0�L�W�J�O�L�H�G��
�G�H�V�� �$�D�U�J�D�X�L�V�F�K�H�Q�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�Y�H�U�E�D�Q�G�V����

�2�E�� �P�D�Q�� �H�V�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �3�H�Q�V�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J��
�H�K�H�U�� �U�X�K�L�J�� �D�Q�J�H�K�W�� �R�G�H�U�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �Q�H�X�H��
�3�U�R�M�H�N�W�H�� �V�W�¾�U�]�W���� �L�V�W�� �H�L�Q�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�U��
�(�Q�W�V�F�K�H�L�G�����3�H�U�V�R�Q�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���������X�Q�G��
������ �-�D�K�U�H�Q�� �O�H�L�V�W�H�Q�� �¾�E�U�L�J�H�Q�V�� �L�P�� �9�H�U-
�J�O�H�L�F�K���]�X���D�O�O�H�Q���$�O�W�H�U�V�J�U�X�S�S�H�Q���V�F�K�Z�H�L�]-
�Z�H�L�W�� �D�P�� �P�H�L�V�W�H�Q�� �)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q�D�U�E�H�L�W����
�$�O�O�H�L�Q���L�P���.�D�Q�W�R�Q���$�D�U�J�D�X���V�L�Q�G���H�V���U�X�Q�G��
������ �0�L�O�O�L�R�Q�H�Q�� �6�W�X�Q�G�H�Q�� �)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q-
�D�U�E�H�L�W���S�U�R���-�D�K�U�����G�L�H���3�H�Q�V�L�R�Q�L�H�U�W�H���]�Z�L-
�V�F�K�H�Q���������X�Q�G���������-�D�K�U�H�Q���H�U�E�U�L�Q�J�H�Q����

Was ist für Sie das Schöne am 
Älterwerden?

�-�H�G�H���/�H�E�H�Q�V�S�K�D�V�H���K�D�W���L�K�U�H���9�R�U�����X�Q�G��
�1�D�F�K�W�H�L�O�H�����'�H�U���9�R�U�W�H�L�O���D�P���$�O�W�H�U���L�V�W���V�L-
�F�K�H�U�� �G�L�H�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J���� �G�L�H�� �H�V�� �H�L�Q�H�P�� �H�U-
�O�D�X�E�W�����(�U�H�L�J�Q�L�V�V�H���Y�R�U���H�L�Q�H�P���E�U�H�L�W�H�U�H�Q��
�+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G�� �]�X�� �E�H�W�U�D�F�K�W�H�Q���� �9�H�U�P�X�W-
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VORTRAG AN DER 
EXPOSENIO

Zum Thema Pro-Aging spricht  
an der Exposenio am 14. März 

um 11 Uhr Markus Müller.  
Er hat Behindertenpädagogik 
studiert und war in mehreren 

christlichen Werken tätig.  
Ausserdem hat er drei Bücher  
über das Thema geschrieben. 

Seine Vorträge sind neben 
Gesprächsabenden, Seminaren 

und Videos ein Teil der  
Schweizer Initiative Pro Aging.
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